
LAATZEN
Streik: So
sieht es in
Laatzen aus

Laatzen. DieGewerkschaftVerdi
hat für heute zum Streik im öf-
fentlichen Dienst aufgerufen.
Die Auswirkungen auf öffentli-
che Einrichtungen in Laatzen
sind teils erheblich: Nach Ein-
schätzung der Stadtverwaltung
werden fünfderzehnstädtischen
Kindertagesstätten am heutigen
Donnerstaggeschlossenbleiben.
In vier weiteren Kitas plant die
Stadt, eine Notbetreuung einzu-
richten. „Wir haben die Eltern
darauf hingewiesen, dass dieBe-
treuung eingeschränkt ist“, sagt
Stadtsprecher Matthias Brink-
mann.Diejenigen,dieesmöglich
machen können, wurden gebe-
ten, ihre Kinder zu Hause zu las-
sen.

Geschlossen bleiben voraus-
sichtlich die KitasMarktplatz, Im
Langen Feld, Brucknerweg, Su-
dewiesenstraße und An der
Masch mit dem Hort Rathaus-
straße. Die Kita Wülferoder Stra-
ße werde hingegen voraussicht-
lich regulär öffnen. Kindertages-
stätten freier Träger wie DRK,
AWO und Kirchen sind geöffnet.
Nochunklar sei, inwieweit ande-
re städtische Dienstleistungen
eingeschränkt sind, ergänzt
Brinkmann.DasGleichegelte für
Betreuungsstundendurchstädti-
sche Mitarbeiter im Rahmen der
Verlässlichen Grundschule.

Ludger Oldeweme, Verdi-
Vertrauensmann für Laatzen,
kündigte an, dass die Streiken-
den am Donnerstag an einer
Kundgebung am Flughafen in
Langenhagen teilnehmen. Die
Gewerkschaft Komba ruft ihre
Laatzener Mitglieder ebenfalls
zumAusstandauf.Es seigeplant,
nach Hannover zur zentralen
Demonstration vor dem Rathaus
zu fahren, sagte Komba-Streik-
leiter Lars Bergmann.

Bei der Üstrawerden vom frü-
henMorgenbis indieNachtstun-
denkeineBusseundBahnenfah-
ren.ZudembleibenamDonners-
tagdieWertstoffhöfe unddieDe-
ponien geschlossen. Auch das
Servicetelefon des Abfallentsor-
gers Aha ist nicht besetzt. Es ge-
benur einenNotdienst beispiels-
weise fürKrankenhäuserundAl-
tenheime, teilte Aha mit. Die
Wertstoffhöfe zum Beispiel in
Pattensen und Sehnde sind also
erst wieder am Freitag jeweils
von 9 bis 16Uhr geöffnet. Auf die
Abfuhr von Restabfall und Wert-
stoffen hat der Streik in Laatzen
keinen Einfluss: Sie ist immer
montags. jd/zi

IN KÜRZE

Jüttner diskutiert
heute in Rethen
Rethen. Über „Die Rolle des öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunks in
der Gesellschaft“ spricht und dis-
kutiert heute Nachmittag Wolf-
gang Jüttner vom Landesrund-
funkrat auf Einladung der AG
60plus der SPD Laatzen. Sein Vor-
trag mit Diskussion beginnt um 16
Uhr im Familienzentrum in Rethen,
Braunschweiger Straße 2d. Die
Moderation übernimmt die SPD-
Ortsratsfrau Rita Heitsch. Der frü-
here niedersächsische Umweltmi-
nister und SPD-Fraktionsvorsitzen-
den im Landtag Jüttner gehört seit
März 2012 zum Rundfunkrat des
Norddeutschen Rundfunks (NDR)
in Niedersachsen. akö

Fahrradaktion der
Polizei fällt heute aus
Laatzen-Mitte. Die Aktion „Ge-
meinsam fit für den Straßenver-
kehr“, die das Polizeikommissariat
Laatzen für heute in der Zeit von 12
bis 17 Uhr im Rahmen der interna-
tionalen Wochen gegen Rassismus
vor dem Stadthaus geplant hatte,
fällt aufgrund des regnerischen
Wetters aus. Sie soll im Sommer
nachgeholt werden. dj

Schüler bilden Kette gegen Rassismus
900 Kinder und Jugendliche beteiligen sich / Erich-Panitz-Straße für fünf Minuten blockiert

Laatzen-Mitte. Rund900Kinder und
Jugendlicheausdenvierweiterfüh-
renden Laatzener Schulen haben
am Mittwochmittag mit einigen
Bürgern eine etwa 750 Meter lange
Menschenkette von derWülferoder
biszurMarktstraßegebildetundda-
mit ein sichtbares Zeichen gegen
Rassismus gesetzt. Drei Minuten
langstandendieSchülerderAlbert-
Einstein-Schule (AES), des Erich-
Kästner-Gymansiumsundderdorti-
gen Oberschule sowie der Förder-
schule am Kiefernweg Hand in
Hand.DieErich-Panitz-Straßehatte
die Polizei für diesen Anlass einige
Minuten langgesperrt.Auchanden
ZufahrtenaufdieWülferoderStraße
blieben die Autos stehen.

Viele Schüler hatten sichAufkle-
bermit der Aufschrift „Laatzen sagt
Nein zu Rassismus“ an ihre Klei-
dung geheftet. Es ist zugleich das
Motto der vom Präventionsrat der
StadtLaatzenorganisierten interna-
tionalenWochen gegen Rassismus.

Ludger Oldeweme hatte die
Schulen angesprochen – und war
bei den Schulleitern auf offene Oh-
ren gestoßen. Auch die Schüler be-
grüßten die Aktion. „Wir finden die
Idee gut und wollten gern mitma-
chen“, sagte Patrick aus der Klasse
8G1derAlbert-Einstein-Schule. Je-
des Land und jede Nationalität sei
cool. „Gerade in diesenZeiten halte
ich es für sehr wichtig, dem Rassis-
musetwasentgegenzusetzen“, sag-
te der Oberstufenschüler Harmund.
Auch seinem Mitschüler Pascal ge-
fiel die Botschaft, die von der aus
Schülern mehrerer Schulen gebil-
deten Menschekette ausging. „Die
schulübergreifende Aktion ist ein
starkes Statement“, sagte Pascal.

Die schulübergreifende Idee ge-
fiel auch AES-Schulleiter Christian

Von Daniel Junker

Augustin: „Die Schüler haben sich
als Gemeinschaft gefühlt.“ Durch
dieAktionhättendieEinrichtungen
zudem dem Label „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Courage“
öffentlich Ausdruck verliehen. Die-
ses Zertiffikat trägt neben der Al-
bert-Einstein-Schule auch die
Erich-Kästner-Oberschule.

Der Fahrplan der Stadtbahnen

war von der Menschenkette nicht
beeinträchtigt: „Wir haben die Üs-
tra im Vorfeld informiert und extra
ein Zeitfenster gewählt, in dem kei-
ne Stadtbahnen die Wülferoder
Straße kreuzen“, sagte Oldeweme,
der die Aktion federführend für den
Präventionsrat organisiert hatte.

Eine Bildergalerie und ein Video
finden Sie auf haz.de/menschenkette

Etwa 900 Schüler der Albert-Einstein-Schule, des Erich-Kästner-Gymnasiums
und der Oberschule sowie der Förderschule am Kiefernweg bilden am Mitt-
woch eine 750 Meter lange Menschenkette und setzen damit ein Zeichen
gegen Rassismus. FOTOS: JUNKER

Eltern rufen wegen EKS-Beschluss
zu Protest im Rat auf

Schulelternrat schreibt einen offenen Brief an Laatzener Bürgermeister –
Entscheidung fällt heute in öffentlicher Sitzung

Laatzen-Mitte. ImVorfeldderentschei-
denden Ratssitzung am heutigen Tag
haben Schulleitung und Eltern des
Erich-Kästner-Gymnasiums in offe-
nen Briefen ihrem Ärger über die bis-
herigen Beratungen Luft verschafft.
Der Stadtelternrat ruft Eltern aus ganz
Laatzen dazu auf, an der Sitzung teil-
zunehmen und gegen die Pläne zum
Baufeld des Schulzentrum-Neubaus
zu protestieren.

In einem Brief an Bürgermeister
Jürgen Köhne erläutert die EKG-El-
ternratsvorsitzende Ulrike Sewig die
Position der Eltern, die an der Len-
kungsgruppe für den EKS-Neubau
teilgenommen haben. „Die Gruppe
wurdeuns alsmaßgebliche Instanz für
den Neubau und die Gestaltung ver-
kauft“, schreibt Sewig. Die Teilneh-
mer hätten sich dabei auf das pädago-
gische Konzept konzentriert, da dies
Basis aller Entscheidungen sei, wie es
am Anfang hieß. „Wir mussten dann
aber erleben, dass eine Stadtplanung
ohne Kenntnis der pädagogischen
Konzepte stattgefunden hat, der Ein-
nahmegenerierung Vorrang gewährt
wurde, die Arbeit engagierter Lehrer
und begeisterter Kinder ignoriert wird

Von Johannes Dorndorf

Subjektiv betrachtet
hatten wir die Wahl
zwischen Pest und

Cholera.
Ulrike Sewig,

Schulelternratsvorsitzende

unduns ein Bauplatz in derGröße und
Form eines Handtuchs zur Verfügung
gestellt wird.“

Zwar hätten die Eltern Einblick in
die drei diskutierten Varianten be-
kommen. „Aber – subjektiv betrachtet
– hatten wir die Wahl zwischen Pest
und Cholera“, schreibt Sewig. Sie fra-
ge sich, wie sich Kinder auf einem
GrundstückdieserGrößemitNähezur
Wohnbebauung altersgerecht aufhal-
ten und erholen sollen. Sie werde das
Verfahren „als Prozess in Erinnerung
behalten, in dem das Engagement
einer Interessengruppe der Intranspa-
renz eines politischen Prozesses zum
Opfer fällt“.

EKG-SchulleiterinHella Kohl kom-
mentierte die bisherigen politischen
Vorentscheidungen mit ähnlicher
Stoßrichtung. Der Antrag der Mehr-
heitsfraktion, das EKS als „öffentli-
chenOrt imöffentlichenRaum“zude-
finieren, sei keine Ergänzung des pä-

dagogischen Konzepts, sondern kon-
terkariere es. Der Standpunkt der
Schulen sei „entstanden aus den Er-
fahrungen von über 40 Jahren päda-
gogischer Arbeit“. Schule sei kein
Marktplatz, sondern ein geschützter
Lebensraum – und zugleich kein Bun-
ker, sondern „offen für Nutzer außer-
halb der Schulzeit“. Gymnasium und
Oberschule hatten bei der Baufeld-
Diskussion eine Kombination aus den
Varianten II und III vorgeschlagen, die
eine erheblich größere Grundfläche
umfasst.

Der Stadtelternrat ruft Laatzens El-
tern unterdesssen auf, zur heutigen
Ratssitzung ab 18 Uhr in die Albert-
Einstein-Schule zu kommen. „Viel-
leichtwerdenwirerhört,wennwirden
Protest auf breitere Füße stellen“,
schreibt die stellvertretende Stadtel-
ternratsvorsitzende Annett Kiesel, die
zuvor schon im Schulausschuss gegen
die Pläne protestiert hatte.
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Marktstraße
Gymnasium und Oberschule schlagen eine Kombination der Standortvarianten II
und III vor. Das Baufeld umfasst die rot unterlegte Fläche.
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Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung der Stadt Laatzen für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der Stadt
Laatzen in seiner Sitzung am 14.12.2017 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018
beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird
1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf 100.910.200 Euro
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 111.326.000 Euro
1.3 der außerordentlichen Erträge auf 0 Euro
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 Euro

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 96.498.800 Euro
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 102.621.900 Euro
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 4.088.600 Euro
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 18.994.900 Euro

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 14.906.300 Euro
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 4.553.800 Euro

festgesetzt.
Nachrichtlich:
- Gesamtbetrag der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 115.493.700 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 126.170.600 Euro

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 14.906.300 Euro festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 54.806.000 Euro festgesetzt.
§ 4

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2018 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 42.000.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind durch eine besondere Hebesatzsatzung für
das Haushaltsjahr 2018 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 600 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 600 v. H.

2. Gewerbesteuer 480 v. H.
§ 6

Im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten sind Buchungen von über- und außerplanmäßigen Auf-
wendungen zur Bildung von Rückstellungen zugelassen. Dabei muss die Deckung gewährleistet
sein.
Laatzen, den 14.12.2017

gez. Jürgen Köhne
Bürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Die nach § 119 Abs. 4, § 120 Abs. 2 und nach § 122 Abs. 2 des Niedersächsischen Kommunalver-
fassungsgesetzes (NKomVG) erforderliche Genehmigung ist durch die Region Hannover – Team
Kommunalaufsicht – am 08.03.2018 unter dem Aktenzeichen 151421/1 (08) wie folgt erteilt worden:

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

§ 3 Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
§ 4 Höchstbetrag der Liquiditätskredite

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen und der Beteiligungsbericht liegen gemäß § 114 Absatz
2 Satz 3 NKomVG bzw. § 151 NKomVG vom 16.03.2018 bis 27.03.2018 zur Einsichtnahme im
Rathaus der Stadt Laatzen in 30880 Laatzen, Marktplatz 13 (2. OG., Zimmer 213), öffentlich aus.
Laatzen, den 15.03.2018
STADT LAATZEN
Der Bürgermeister
gez. Jürgen Köhne
15380501_000118
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